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VvGGSSGE
Herrenloſe Sachen

Von Amtsrichter a D Mantey
Nachdruck verdoten Halle 1 Februar
Wirthſchaftliche Güter haben zumeiſt ihre Eigenthümer doch giebt es

auch herrenloſe Sachen Dahin gehören ſowohl die welche noch nie im
Eigenthum geſtanden haben wie die welche vom bisherigen Eigenthümer
aufgegeben ſind Unter erſtere fallen die Erzeugniſſe des Meeres und die
wilden Thiere Während aber die Meer und Küſtenfiſcherei Jedermann
freiſteht iſt die freie Aneignung nur bezüglich einzelner Thierarten des
Binnenlandes geſtattet So unterſtehen die jagdbaren wilden Thiere ledig
ch der Aneignung des Jagdberechtigten Der Wilddieb der ein jagd
bares Thier erlegt erwirbt es nicht für ſich zum Eigenthum aber auch
nicht für den Jagdberechtigten Eigenthümer wird wer es gutgläubig

exwirbt oder der Jagdberechtigte wenn es in ſeinen Beſitz gelangt
Deutſchland hat nur wenige Arten wilder Thiere deren freier Fang

inem Jeden zuſteht Wölfe Luchſe und Wildkatzen giebt es kaum noch
Bären gar nicht wohl aber Füchſe Marder Jltiſſe Raubvögel Schlangen
Käfer Schmetterlinge Alle dieſe darf ſich ein Jeder aneignen Anders
iſt es mit der Fiſchotter und dem Biber Dieſe gehören wie Hirſche Rehe
Haſen zu den jagdbaren Thieren Dachſe und wilde Kaninchen gelten in
der einen Gegend als jagdbar während ſie in der anderen Gegend dem

freien Fange unterliegen
Das Ausnehmen der Eier und Jungen von jagdbarem Federwild oder

von Singvögeln iſt verboten und Zuwiderhandelnde erwerben nicht Eigen
thum Wilde Thiere in Thiergärten ſind nicht herrenlos erlangt aber ein
Menagerielöwe oder ſonſtiges gefangenes wildes Thier die Freiheit wieder
ſo wird es herrenlos wenn ſein Eigenthümer es nicht unverzüglich ver
folgt oder wenn er die Verfolgung aufgiebt Tritt dieſer Fall ein ſo
mag ſich Jeder den betreffenden Löwen zueignen

Ein gezähmtes Thier wird herrenlos wenn es aufhört an den ihm
beſtimmten Ort zurückzukehren Hausthiere dagegen auch wenn ſie ſich
verlauſen bleiben im Eigenthum Beſondere Beſtimmungen gelten jedoch
für Tauben Wo nämlich wie in großen Theilen Preußens das Recht
der Taubenhaltung nur gewiſſen Ackerbeſitzern zuſteht da ſind die Tauben

welche ohne Recht gehalten und außerhalb ihres Verwahrungsorts betroffen
werden Gegenſtand des Thierfangs Doch gilt das nicht von Militär
hrieftauben

Eigenthümlich iſt auch das Bienenrecht Schon die alten Rechts
bücher ſagen Die Biene iſt ein wilder Wurm und davon geht auch
das jetzige Recht aus ſelbſt für die Hausbiene Ausziehende Schwärme
gelten als wilde Thiere und werden daher herrenlos wenn der Eigen
chümer den Schwarm nicht unverzüglich verfolgt oder wenn er die Ver
folgung aufgiebt Doch wird man das Eigenthum an dem Schwarm
nicht ſchon deshalb für verloren geben können weil die Verfolgung etwa
wegen einbrechender Dunkelheit nicht ſofort begonnen oder unterbrochen

wird Der Eigenthümer des Schwarms darf bei der Verfolgung fremde
Grundſtücke betreten Jſt der Schwarm in eine fremde nicht beſetzte
Vienenwohnung eingezogen ſo darf der Eigenthümer des Schwarms dieſe

Wohnung öffnen und die Waben herausnehmen oder herausbrechen hat
jedoch den entſtehenden Schaden zu erſetzen Zieht das ſchwärmende Volk

Arxſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie wird bei Bekannten in der Vorſtadt Unterkunft ge

cht haben und ſich erſt am Morgen einfinden tröſtete ſie
und warf ſich auf s Bett
Tiefſte Erſchöpfung brachte ihr endlich Schlaf
Als ſie am Morgen erwachte hörte ſie im Flur des Se

nators Stimme
Das iſt der grauenvollſte Schneeſturm den wir ſeit Jahren

ſagte er Alle Straßen ſind fußhoch mit Schnee be
eckt

Urſula ſchlich an ihr Fenſter und ſah hinaus Der Schnee
W die ganze Welt unter ſeinem Leichentuch begraben zu
wollen

Allmächtiger ſtöhnte ſie verzweifelt Wenn Siddy nicht
eher aus ihrer Ohnmacht erwachte als bis dieſe Schneemaſſen
ſie in ſolcher Höhe überwölbten daß ſie ſich nicht mehr durch
r vermöchte wenn ſie in jener grauenvollen Einſam
eit zu Grunde ginge o mein Gott dann dann wäre ich

ſchuld an ihrem Tode würde ich namenloſes Leid über die
Eltern gebracht und mich Richard Bürens ein für allemal un
würdig gemacht haben Und wie ſoll ich ihre Abweſenheit er
klären wenn man ſie endlich vermißt

Der Sturm heulte durch die Straßen und ſein Stöhnen
und Aechzen zerriß Urſula das Herz

Mein Gott wenn Siddy jetzt obdachlos durch die Straßen
irrt wenn ſie ſich in dieſer finſteren Nacht nicht zurechtfände
und ſie mich mit Recht als die Urheberin ihres Leides be
chuldigte fuhr ſie fort und ihre Phantaſie raſtete nicht ihr

mer neue Schreckbilder vor die Seele zu führen
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert
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Amtlichrs Perardunngsblatt des Magiſtrats zu Halle g S

Wörhenlliche Srakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Per Hauernfreund

in eine fremde beſetzte Bienenwohnung ſo wird es damit Eigenthum des
Herrn dieſes Stockes Vereinigen ſich ausgezogene Bienenſchwärme
mehrerer Eigenthümer ſo tritt Miteigenthum an dem Geſammiſchwarm
nach der Zahl der verfolgten Schwärme ein

Auch lebloſe bewegliche Sachen können herrenlos werden wenn de
Eigenthümer ſein Recht daran aufgiebt ohne es auf einen anderen zu
übertragen z B wenn ich meine bereits geleſene Zeitung im Eiſenbahn
wagen zurücklaſſe oder die Kugel meines Gewehrs verſchieße Liegt bloß
Beſitzverluſt vor ohne die Abſicht das Eigenthum aufzugeben ſo iſt die
Sache verloren und der Finder wird nicht ohne Weiteres Eigenthümer
An der bei Uebungen der Artillerie verſchoſſenen Munition giebt die
Militärverwaltung das Eigenthum nicht auf Wer ſolche Munition an
ſich nimmt wird nicht Eigenthümer und iſt überdies ſtrafbar

Wenn auch ſelten ſo kommt es doch vor daß un bewegliche Sachen
herrenlos werden ſo wird der Eigenthümer eines alten Gemäuers oder
eines öden Stück Landes hierauf gern verzichten wenn ihm nur Koſten
ohre Nutzen aus dieſem Eigenthume entſtehen Der Verzicht iſt aber nur
dann wirkſam wenn er dem Grundbuchamt gegenüber erklärt wird ſei
es zu Protokoll dieſer Behörde ſei es in einer öffentlichen oder öffentlich
beglaubigten Urkunde und in das Grundbuch eingetragen iſt Auch darf

ſich keineswegs nun Jeder das aufgegebene Grundſtück aneignen Das
Recht hierzu ſteht vielmehr ausſchließlich dem Fiskus zu ſofern nicht der
Stadt mit ihrem Weichbildrecht oder dem Gutsherrn vermöge ſeines Auen

rechts der Vorrang vor dem Staat zukommt

Kentſayer Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

z Berlin 31 Januar
Die Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt bei dem Gehaltstitel

Unterſtaatsſekretär
Abg Stvecker fraktionslos ſtellt feſt daß ein ſubalterner Scherz

der bei zinem Feſt anläßlich der Einweihung des neuen Poſtgebäudes in
Straßburg über Bayern gefallen ſei weil dieſes ſich einer Einheits
poſtmarke widerſetze nicht von einem Poſtbeamten gemacht ſondern aus
dem Munde eines für die Feier engagirten Komikers gekommen ſei Er
erwähne dies weil die Sache auch im bayriſchen Parlament beſprochen
worden ſei Den Staatsſekretär bitte er auf eine beſſere Orthographie
hinzuwirken ſowie auf Verringerung des Poſtwagenfahrens an Sonn
tagen8 Staatsſekretär v Podbielski Wir ſind in der Sonntagsheiligung
bereits ſehr fortgeſchritten Jeder Poſtbeamte hat jetzt von zwei Sonn
tagen bereits einen ganzen oderjzwei halbe frei Aber es hat dies freilich noch
nicht überall durchgeführt werden können wie ſich überhaupt mit Rückſicht
auf die Erforderniſſe des Verkehrs noch nicht Alles erreichen läßt was wir
im Intereſſe des Beamten wünſchen Was das andere Verlangen anlangt
ſo ſind die Reſſorts bereits durch den Reichskanzler angewieſen ihre
Sprache derjenigen des Bürgerlichen Geſetzbuchs anzunähern

Bei einem weiteren Titel Prämiirung von Erfindungen auf dem Ge
biete des Poſt und Telegraphenweſens erklärt auf eine Anregung des
Abg Müller Sagan fr VgDirektor v Svdow es werde in den nächſten Tagen eine Bekannt

machung dahin erſcheinen daß fortan Mehranſchlüſſe an ein und dieſelbe
Leitung zu billigen Preiſen geſtattet ſein ſollen ſowie daß die Herſtellung
dieſer Mehranſchlüſſe auch der Privatinduſtrie übertragen werden dürfe

Auf eine Anfrage des Abg Stoecker erklärt der Staatsſekretär von
Podbielski die mittlere Laufbahn der Poſtbeamten habe ſich gebeſſert
dieſe konnten es früher nur bis zum Oberaſſiſtenten bringen jetzt können
ſie höher aufſteigen Bei dem Gehaltstitel Oberpoſtaſſiſtenten Aſſiſtenten 2c
beantragt die Kommiſſion eine Reſolution den Reichskanzler zu erſuchen

7 Kapitel
Ein verhängnißvoller Jrrthum

Die furchtbare Nacht die Urſula eine qualvolle Ewigkeit
dünkte war langſam in Dämmerung übergegangen und endlich
ſtieg auch die Sonne wieder herauf

Urſula ſaß noch immer am Fenſter und ſtarrte hinaus auf
die menſchenleere Straße Der Sturm hatte den Schnee zu
beiden Seiten derſelben hochaufgethürmt

Wie wenn er ſich ſo auch über Siddy s zarte Geſtalt
wölbte wiederholte ſie ſich immer von neuem Das bleiche
ſtarre aufwärts gekehrte Geſicht und die regungsloſe Geſtalt
zwiſchen den Leichenſteinen auf dem alten verfallenen Fried
hof war das einzige Bild das ſie jetzt unauslöſchlich in der
Seele trug

Wenn der Sturm draußen nur aufhören wollte ſo kläg
lich zu ächzen murmelte ſie aber der Aufruhr in ihrem Ge
müth war grauenvoller als das Unwetter das Wald und Flur
durchtobte Wenn nur die ſchneebeladenen Aeſte dieſer Bäume
aufhören wollten zu raſcheln Dieſes unheimliche Raſcheln
berührt mich wie eine Botſchaft von jenem einſamen Friedhof
Du lockteſt mich aus dem Hauſe um mich dem Tode zu

überantworten klingt es mir in den Ohren Werden dieſe
entſetzlichen Worte niemals verhallen werde ich das ſchöne
todesbleiche ſtarre Geſicht niemals vergeſſen Mein Gott
ich werde noch wahnſinnig

Ein Pochen an der Thür erinnerte ſie daß es Zeit ſei
am Frühſtückstiſch zu erſcheinen Mit unſicheren Schritten
verließ ſie ihr Zimmer

Der Senator war bereits ausgegangen aber Frau Büren
und ihr Sohn ſaßen noch beim Kaffee Beide blickten auf
als die Thür ſich öffnete

Guten Morgen meine Liebe rief die Senatorin ich
glaubte wirklich Du und Deine Schweſter Jhr wolltet den
ganzen Tag ſchlafen

Eine geiſterhafte Bläſſe entſtellte Urſulas Geſicht
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durch einen Nachtragsetat die er für Bureauaſſiſtenten Oberpoſt

zwar von der zweiten bis zur vorletzten
Stufe um je 100 Mk höher zu normiren

Abg WVielhaben Antiſem beantragt die Titel nebſt Reſolution an
die Kommiſſion zurückzuweiſen Die betreffenden Beamten hätten in Ge
mäßheit früherer Beſchlüſſe des Reichstags Rechtsanſprüche auf jene höheren
Sätze Es ſcheine übrigens als ſeien die etatsmäßigen Stellen unbeſetzt
gelaſſen und die Mittel hätten anderweit Verwendung geſunden Es handle
ſich hier um eine Verletzung des Etatsrechts des Reichstags und um eine
Verſchleierung der Etatsverhältniſſe

Staatsſekretär v Podbielski Es handelt ſich hier um Dinge die
weit zurückliegen und aus der Zeit vor meiner Verwaltung ſtammen
Der Vorredner täuſcht ſich wenn er ſagt etatsmäßige Stellen wären offen
gelaſſen um die Gelder für Diäten zu verwenden um unter Lohndrückerei
Diätare zu erhalten das hätte der Rechnungshof garnicht zugelaſſen
Auch die Budgetkommiſſion hat ſich mit den beſtehenden Zuſtänden be
friedigt erklärt

Abg Dasbach Ctr Es iſt das Beſte den Antrag Vielhaben an
zunehmen Aber die Kommiſſion muß ihre Berathung erſt wieder auf
r wenn ihr die Regierung eine ganz ausführliche Denkſchrift vor

gelegt haben wird Erhält dann die Kommiſſion die Ueberzeugung daß
die Beamten ein Recht auf die eingeklagten Beträge haben dann brauchen
wir nicht erſt auf die endgültige richterliche Entſcheidung womöglich noch
Jahre lang zu warten

Staatsſekretär v Podbielski Die Poſtverwaltung kann doch die
Beträge keinesfalls auszahlen wenn nicht auch der Bundesrath zuſtimmt
Das iſt doch das einzig Richtige die gerichtliche Entſcheidung abzuwarten
Auf Anfrage Stöckers wegen der noch immer übergroßen Anzahl der
Diätare fügt der Staatsſekretär v Podbielski noch hinzu daß die Aſſiſtenten
Diätare jetzt 5 Jahre 4 Monate als ſolche arbeiten müßten

Abg v Kardorff frkonſ bekämpft den Antrag Vielhaben und
meint für das Haus könnte die Sache mit der Annahme der Reſolution
erledigt ſein

Abg Eickhoff fr Vg ſchließt ſich den Wünſchen auf Rückver
weiſung an

Abg Graf Oriola natl würde mit ſeinen Freunden bedauern
wenn die betr Beamten noch weiter prozeſſiren müßten Beſſer wäre es
wenn die Poſtverwaltung ſich mit ihnen verſtändigte Die Reſolution
könne das Haus jedenfalls ſofort einſtimmig annehmen

Staatsſekretär v Podbielski verwahrt ſich entſchieden gegen einen
Vorwurf Vielhabens als ob ſeine Verwaltung an ihren Beamten ſpare
für irgend welche anderen Zwecke

Abg Schmidt Warburg Ctr iſt für Zurückverweiſung Woran
liegt es denn eigentlich daß das rechtmäßige Gehalt nicht einmal an die
Anwärter gezahlt werde die thatſächlich in etatsmäßige Stellen ein
berufen ſeien

Abg Singer Soz plaidirt ebenfalls für Rückverweiſung Der
Hauptvorwurf ſei wohl gegen den Schatzſekretär oder mehr noch gegen
die bekannten fiskaliſchen preußiſchen Stimmen im Bundesrath zu richten
Wenn der Reichstag erklärte wir bewilligen die Flotte nicht ehe nicht
dieſe Frage in unſerem Sinne erledigt iſt die Frage wäre ſofort gelöſt

Staatsſekretär v Podbielski bittet nochmals doch erſt die gericht
liche Entſcheidung über die Anſprüche abzuwarten

Nach einigen Ausführungen des Abg Dasbach Ctr und einer kurzen
Entgegnung des Staatsſekretärs ſpricht Abg Paaſche nl die Meinung
aus daß wenn der Bundesrath eine erneute Entſcheidung provoziren
wolle das Haus doch richtiger handle deren Ergebniß abzuwarten

Abg Müller Sagan fr Vp pflichtet dieſer Anſicht bei
Darauf wird der Antrag Vielhaben auf Rückverweiſung an die Kom

miſſion abgelehnt der Titel angenommen Ueber die Reſolution wird erſt
in dritter Leſung abgeſtimmt

Auf Anregung Singers erklärt Staatsſekretär v Podbielski die
Telephoniſtinnen begönnen mit 21 Mk und ſtiegen auf 3 Mk außer
dem erhielten ſie Wohnungsgeldzuſchuß Den Vorwurf des Abg Werner
Antiſem begegnet der Staatsſekretär mit der Erklärung daß die Unter

beamten nicht überlaſtet ſeien

Jſt Sidonie noch nicht hier geweſen fragte ſie in er
heuchelter Ueberraſchung immer auf ein Wunder rechnend das
ihre Schuld verbergen ſollte Jn unſerem Zimmer iſt ſie
nicht Jch ich habe ſie ſeit geſtern Abend nicht wieder
geſehen Von Müdigkeit überwältigt war ich die erſte die
zu Bett ging und bald war ich in einen tiefen traumloſen
Schlaf verſunken Als ich erwachte und Siddy s Bett un
berührt fand fürchtete ich ſie ſei in irgend einem Lehnſeſſel
entſchlummert ohne zu ahnen daß ſie ihre gewohnte Ruhe
ſtätte nicht aufgeſucht habe

Mutter und Sohn ſchauten einander betroffen an
Jch werde Siddy für dieſe Unregelmäßigkeit ernſtlich

ſchelten müſſen ſagte Clementine Büren eine neben ihr ſtehende
ſilberne Handglocke berührend Was würde Mama wohl
empfinden wenn ſie hörte wo ihr Töchterchen die Nacht zu
gebracht hat

Ein Dienſtmädchen kam auf den Ruf der Glocke ſich nach
den Befehlen der Gebieterin zu erkundigen

Gehen Sie in das Zimmer Fräulein Sidoniens und
theilen Sie der jungen Dame mit daß wir ſie zum Frühſtück
erwarten Sollte ſie nicht mehr auf ihrem Zimrner ſein ſo
ſuchen Sie in allen Räumen des Hauſes nach ihr

Nany beeilte ſich zu gehorchen kehrte aber ſehr bald mit
der Meldung zurück das Fräulein ſei nirgends zu finden da
ſie bemerkt habe daß Hut und Mantel der jungen Dame
gleichfalls verſchwunden ſeien vermuthe ſie Fräulein Sidonie
ſei ausgegangen

Seltſam rief Frau Büren bei ſolchem Wetter ſollte ſie
ausgegangen ſein

Urſula ſchwieg Sie hätte kein Wort hervorbringen können
und wenn ihr Leben davon abhängig geweſen wäre Eine nicht
zu bannende Furcht ein grauenvolles Schuldbewußtſein waren
jetzt ihre beſtändigen Gefährten Sie hatte nicht ihren gewöhn
lichen Platz am Frühſtückstiſch eingenommen ſondern ſich einen
Sitz gewählt der dem Fenſter abgewendet war Sie konnte

ee h
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Seite 2 FreikagAbg Singer Soz wünſcht Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes

für Unterbeamte und bekämpft das Syſtem der Stellenzulagen
Sonſtige bemerkenswerthe Debatten enlſtehen beim Ordinarium nicht

Darauf vertagt ſich das Haus Donnerſtag Extraordinarinm Reichs
druckerei

Politiſche Ueberſieht
Deutſches Reich

Berlin 31 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
geſtern noch den Vortrag des Chefs des Marinekabinets Vize Admirals
Freiherrn v SendenBibran Nach einem Beſuch beim öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter Szögyeny Marich erledigte der Kaiſer Abends
Regierungsgeſchäfte Zur Abendtafel war VizeAdmiral und Hofmarſchall
Frhr v Seckendorf geladen Heute Morgen unternahm der Kaiſer den
gewohnten Spaziergang hatte eine Konferenz mit dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Staatsminiſter Grafen v Bülow und hörte den
Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus

Seit dem Beſtehen der preußiſchen Verfaſſung ſind
nunmehr 50 Jahre verfloſſen Am 31 Januar jährte der Tag ſich zum
50 Male an dem die Botſchaft König Friedrich Wilhelms IV an die
Kammern erſchien in der der Monarch erklärte daß er die Verfaſſun
vollzogen und ihre Veröffentlichung angeordnet habe In einem Rüdkbli
ſchreiben die Berl N Nachrichten u A Trotz all der zahlreichen
Aenderungen iſt die Verfaſſung vom 31 Januar 1850 in ihren Grund
lagen unberührt geblieben Und ſo darf man ſagen daß ſie ſich während
des erſten halben Jahrhunderts ihres Beſtehens bewährt hat Die harte
Probe auf die ſie in den Konfliktsjahren geſtellt wurde iſt ſchließlich
nicht nur durch die wunderbare Wendung der deutſchen Dinge ſondern
auch durch die patriotiſche Einſicht der Streitenden ohne Schaden über
ſtanden worden Durch den Uebergang wichtiger Zweige der Staats
thätigkeit auf das Reich iſt die Möglichkeit künftiger Konflikte weſentlich
eingeſchränkt daß die preußiſche Verfaſſung ſich erfolgreich neben der
Reichsverfaſſung behaupten konnte ſpricht für ihre dauerhafte Brauchbarkeit

Jm Reichstage hat vor Kurzem Fürſt Bismarck über die
Urſache des Scheiterns des letzten Sozialiſtengeſetzes geſprochen
nud erklärt ſein Vater habe am Abend vor der letzten Abſtimmung dem
Führer der Konſervativen geſagt und ſagen laſſen daß die Regierung
wenn der Reichstag in ſeinem Plenum das Geſetz ſo annähme wie die
Nationalliberalen es wollten wozu eine Majorität vorhanden war
es acceptiren würde Er könnte aber als Reichskanzler nicht von Bundes
rathsplatz aus erklären Wir beugen uns vor einem Kommiſſionsbeſchluß

Herr v Helldorf der damalige Führer der Konſervativen erklärt
dieſe Mittheilung für unrichtig unter Hinweis auf frühere Erklärungen
in der Konſervativen Korreſpondenz und ſtellt eine ausführliche Dar
ſtellung der damaligen Vorgänge in Ausſicht

Die Stellungnahme der Parteigruppen des Reichs
tages zur Flottenvorlage wird ſo ſchreibt uns unſer Berliner Mit
arbeiter allmählich deutlicher erkennbar Geſchloſſen werden gegen die
Vorlage ſtimmen die Sozialdemokraten die Freiſinnige Volkspartei und
die Deutſche Volkspartei die Polen und die Welfen Für die Vorlage
ſind geſchloſſen die Nationalliberalen die Degege Vereinigung beide
konſervative Parteien und die Antiſemiten Vom Centrum gilt der größere
Theil der Marineverſtärkung geneigt unter der Vorausſetzung daß die
von dieſer Seite kommenden Anträge bezüglich der Koſtendeckung von der
Regierung gutgeheißen werden Mit dieſem Vorbehalt dürften ſich ſogar
einige Mitglieder des bayeriſchen Centrums den Zuſtimmenden anſchließen
Jn Regierungskreiſen hofft man auf eine befriedigende Mehrheit Zu den
Förderern des Flottenplanes ſollen im Centrum u A Graf Balleſtrem
und Prinz Arenberg gehören Der hier und da auftauchende Wunſch
nach Herabſetzung der Forderungen oder Vertheilung der Ausgaben auf
einen größeren Zeitraum iſt ausſichtsloz Die Marineverwaltung ſo
wird verſichert hält die Bewilligung des Ganzen bei einer Ausführung
der Schiffsbauten ſpäteſtens in dem Zeitraume von 16 Jahren für un
erläßlich Wahrſcheinlich wird auch die Börſe ihr Scherflein zu den
Koſten beitragen müſſen Die Leichtigkeit mit der ſie die bisherigen Er
höhungen der Börſenſteuer ertragen hat beweiſt daß eine neue Erhöhung
nicht gleich den Ruin des Vöſengeſchäftes herbeiführen würde Trotzdem
faßte die heutige Berliner Börſe eine Auslaſſung in dieſem Sinne peſſi
miſtiſch auf Aber das war wohl nur der erſte Schreck

Die Bewegung in Deutſchland zu Gunſten der fakul
tativen Leichenverbrennung iſt wie die Deutſche Mediziniſche
Wochenſchrift ſchreibt in ſtetem Zunehmen begriffen Auch ſcheint ſich
der Gegenſatz zur Kirche der Anfangs durch Zufälligkeiten in die Be
wegung gerathen war mehr und mehr auszugleichen Vom Standpunkt
der Hygieine erſcheint die Leichenverbrennung zwar zunächſt nicht unbedingt
nothwendig nachdem die Aſſanirung des Bodens mit großen Aufwendungen
im Allgemeinen auch unter dem alten Regime als erreichbar anerkannt
iſt Jndeß ſtellt uns die rapid zunehmende Bevölkerung hier vor immer
neue und größere Schwierigkeiten und es iſt vom mediziniſchen Stand
punkte aus mit Freuden zu begrüßen daß mit der Feuerbeſtattung die
Ausſichten auf zukünftige dauernde Aſſanirung des Bodens verbeſſert
werden Leichenverbrennungen haben in Deutſchland im Jahre 1899
ſtattgefunden in Gotha 199 gegen 179 im Jahre 1898 in Heidelberg
151 gegen 125 im Jahre 1898 in Jena 2 Betriebsjahr 46 gegen 21
im Jahre 1898 in Offenbach neu eingerichtet 1

Die Miſſion des belgiſchen Kammerpräſidenten Beern
aert nach Berlin gilt gegenwärtig als geſcheitert Wie erinnerlich handelt
es ſich um eine Grenzregulirung zwiſchen dem deutſchen Kolonialbeſitz in
Oſtafrika und dem kongoſtaatlichen Gebiet nördlich vom Tanganyika See
Zwiſchen dieſem und dem Njanſa See liegt die fruchtbare Landſchaft
Ruando am Kiwu See deſſen Oſtrand obgleich nach den vorhandenen
Karten und im offiziellen Verhältniß zum Kongoſtaat gehörig von Mann
ſchaften der deutſchen Schutztruppe beſetzt iſt Deutſchland glaubt ein

GeueraAnzeiger für Halle uns den Saalkreis
Anrecht auf dies Gebiet zu haben der Kongoſtaat iſt auch nicht abgeneigtes e wünſcht aber durch anderes Gebiet entſchädigt zu werden

Die ar im dortigen Grenzgebiet iſt ſeit Monaten äußerſt verworren
und Kämpfe kongoſtaatlicher Truppen mit Meuterern und feindlichenArabern haben wiederhon auch die deutſchen Grenzlande in Mitleidenſchaft

gezogen Ein feſteres Fußfaſſen der Deutſchen in jenem Gebiet wo die
Kongoſtaate ohnehin außer Stande ſind inng w ſchaffen iſt dringend
wünſchenswerth zu ernſteren Mißhelligkeiten dürften die Auseinander
ſegungen zwiſchen den betheiligten Staaten nicht führen wenn auch der
erſte Kerlud zu einer Einigung zu gang mißlungen iſt

Zur Samoafrage wird der Magdeb Zig aus Berlin ge
meldet Nachdem der Senat zu Waſhington das Samoa Abkommen
geſtern angenommen hat wird zwiſchen den drei betheiligten Mächten
über den Anstauſch der Ratifikatronsurkunden verhandelt Sobald
dann der Austaufch erfolgt iſt werden die nothwendigen weiteren Anord
nungen von Deutſchland getroffen werden eine entſprechende Vorlage
wird dem Reichstage zugehen

Frankreich
Paris 31 Januar Der Kampf um die Schiffe wird dem

nächſt auch im franzsſiſchen Parlament entbrennen Das Flottengeſetz
fordert nicht weniger als 476 Millionen Francs zu Schiffsbauten
140 Millionen ſind für Hafen und Befeſtigungsanlagen in Rechnung
geſtellt Die neuen Schiffe ſollen in 6 Jahren fertig zu Waſſer liegen
Der Zeitpunkt der Einbringung der Flottenvorlage iſt nicht ungünſtig
gewählt Nur ein kleiner Kreis franzöſiſcher Politiker ſteht gegenwärtig
der Flottenverſtärkung prinzipiell ablehnend gegenüber In welcher Richtung
die Vermehrung des ſchwimmenden Materials erfolgen ſoll darüber gehen
jedoch die Meinungen ſcharf auseinander Die Einen ihr Wortführer
iſt der frühere Marineminiſter Lockroy wollen das Hauptgewicht auf
den Bau einer ſtarken Kreuzerflotte gelegt wiſſen Die Anderen
meinen dem Beiſpiel Deutſchlands folgen und in erſter Reihe
für ein ſtarkes Linienſchiffsgeſchwader Sorge tragen zu
ſollen Die Regierung fordert 6 Panzer und 5 Kreuzer ſucht
alſo den Wünſchen beider Theile auf einer mittleren Linie zu
begegnen Wahrſcheinlich mit Erfolg Herrn Lockroy s Scharfblick wird
von den Parlamentariern ſtark angezweifelt und nicht mit Unrecht Denn
während ſeiner Thätigkeit als Marineminiſter hat dieſer Politiker keines
wegs den Nachweis erbracht daß die Sorge um Frankreichs maritime
Wehrfähigkeit bei ihm in guten Händen ſei Auf glatte Bewilligung hat
die Forderung von 28 neuen Unterſeeboten zu rechnen Auf dieſe
Waffe ſchwört der Franzoſe Man iſt überzeugt daß Frankreich in dieſem
Schiffstyp jeder anderen Seemacht überlegen ſei und gründet die Ueber
zeugung auf die Thatſache daß keine andere Seemacht dem Van von
Unterſeeboten bisher ein gleiches Intereſſe entgegenbrachte Bekanntlichbeſtreiten aber namhafte Sachverſtändige den Gefechtswerth dieſer Fahr

zeuge und die Probefahrten der franzöſiſchen Boote ſelbſt haben das
Vorhandenſein weſentlicher Mängel beſtätigt Die Begeiſterung für dieſen
Schiffstyp iſt gleichwohl geblieben Die Torpedowaffe ſoll durch Neubau
von 28 Zerſtörern und 112 Booten auf der Höhe der Zeit gehalten
werden Die Flottendebatten der franzöſiſchen Kammer dürften auch in
Deutſchland Jntereſſe erregen umſomehr als die franzöſiſchen Miniſter
und Parlamentarier in ihren Reden es an Hinweiſen auf den Ausbau
der deutſchen Marine nicht fehlen laſſen werden

Der Temps erklärt bei Beſprechung der neuen Marinevorlage
die öffentliche Meinung welche von einem lebhaften Selbſterhaltungstriebe
geleitet werde halte die Vermehrnng der Flotte für eine unabweisliche
Nothwendigkeit und zeige in dieſer Beziehung eine in Frankreich nicht
häufige Einmüthigkeit Man könne ſagen daß die Bevölkerung dieſes
umfaſſende Programm gewünſcht habe trotz der ſchweren Opfer welche
daſſelbe verurſache Die Regierung habe ſich dieſem Wunſche gefügt
Andere Blätter äußern ſich in demſelben Sinne Der Gaulois will
wiſſen daß die Regierung von mehreren Privatgeſellſchaften Schiffe ge
miethet habe um nach den wichtigſten Kolonien Truppenver
ſtärkungen und Munition zu ſenden

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 31 Januar Unmittelbar vor dem Zuſammentritt des
Parlaments wußten einige Blätter zu melden daß Königin Victoria
ein Miniſterium Roſeberry zu berufen und dieſes mit der Einleitung
der Friedensver handlungen zu beauftragen gedenke Wiewohl dieſe
Nachricht ſchon deshalb ſchwer glaublich erſcheinen mußte weil ſie den
parlamentariſchen Gepflogenheiten Englands zuwidergelaufen wäre wurde
ſie dennoch vielfach geglaubt Dieſen Optimiſten wird die Thronrede eine
Enttäuſchung bereitet haben Sie enthält auch nicht eine Andeutung
einer verſöhnlicheren oder zum Frieden geneigten Stimmung Vielmehr
könnte was in ihr über den Patriotismus der Engländer die Tapferkeit
der britiſchen Truppen und die Nothwendigkeit den Krieg bis zum
ieg reichen Ende durchzuführen geſagt iſt ebenſogut in einem Leit
artikel jeder beliebigen Londoner Zeitung ſtehen Die Adreßdebatte hat
auch ergeben daß in dieſen Fragen beide parlamentariſche Parteien im
weſentlichſten einig ſind Zwar giebt es auch eine Friedenspartei in Eng
land aber ſie iſt noch bei weitem nicht ſtark genug um auf eine Mehr
heit rechnen und die Regierung zu einem Wechſel ihrer Politik drängen
zu können Das kann freilich über Nacht anders werden und eine poli
tiſche Kriſis iſt vielleicht näher als man denkt Die Einigkeit der iriſchen
Gruppen die ſich ſo lange befehdeten iſt gewiß ein bedeutſameres Zeichen
für die Beurtheilung der politiſchen Lage als die patriotiſchen Verſicherungen
der verſchiedenen Kolonien und die Hilfsanerbietungen einiger indiſcher
Fürſten Einſtweilen iſt die engliſche Regierung und mit ihr unzweifelhaft
die Parlamentsmehrheit entſchloſſen den Krieg weiter zu führen und ſchließlich
doch noch den Sieg zu erzwingen Die Errichtung der engliſchen Suprematie
in Südafrika die Neuordnung der Dinge unter britiſcher Aegide bleibt nach
wie vor das Ziel des Kampfes Aber es bleibt auch ein wahres und treffendes

e S S J nz3 qd n n nnd uden Anblick der glitzernden weißen Schneemaſſen nicht er
tragen

Bei jedem ungewöhnlichen Geräuſch bei jedem Läuten der
Thürglocke bei jedem ſchnelleren Schritt ſchien ihr Herz ſtill
zu ſtehen Sie erwartete Sidonie werde plötzlich eintreten ihr
den verübten grauenvollen Verrath vorwerfen und Frau Büren
werde ihr empört von ſo viel Falſchheit und Schlechtigkeit
die Thür weiſen während Richard Büren ſich in zorniger Ver
achtung von ihr abwenden würde Ach und die Verachtung
des Mannes um deſſentwillen ſie ſo ſchwer geſündigt hatte
würde ihr den Tod geben

Als es Mittag wurde und Sidonie noch immer nicht zurück
gekehrt war begann Frau Büren unruhig zu werden und als
auch der Nachmittag ſich zur Dämmerung vertieft hatte ohne
die Vermißte zurückzubringen ſteigerte ſich ihre Beſorgniß zur
Angſt Der Senator hatte ſchon in der Frühe des Lorgens
die Stadt verlaſſen und Richard war nicht zu Tiſch nach Hauſe
gekommen Sie vermochte die Ungewißheit über das Schickſal
des ihr anvertrauten Mädchens nicht länger zu ertragen und
ſchickte einen Boten mit einigen Zeilen an ihren Sohn

Jch muß Dich Sidoniens wegen unverzüglich ſprechen
ſchrieb ſie ihm Komm ohne Aufenthalt nach Hauſe

Natürlich giebt es nur eine einzige Löſung dieſes Räthſels
ſagte er ſich ſeinen Schlitten beſteigend Sidonie wünſcht
mich zurückzurufen Sie bereute mir die erbetene Unterredung
verſagt zu haben vertraute Mama die ganze Geſchichte an und
das treue zärtliche Mutterherz erbot ſich den Frieden zu ver
mitteln Die arme theure Mama war heute morgen ſo beſtürztals ſie hörte ich wolle Europa abermals verlaſſen und ſchon

in den nächſten Tagen abreiſen

Freudigen Herzens eilte er die Stufen der Freitreppe
ſeines elterlichen Hauſes hinauf Auf der Schwelle des Wohn
Zzimmers trat ihm ſeine Mutter entgegen blaß wie der Tod
und tief erregt

Komm herein mein Sohn rief ſie und während er ſeine

n

Handſchuhe abſtreifte erzählte ſie ihm von dem unerklärlichen
Verſchwinden Sidoniens und der Beſorgniß die ſie erfüllte

Hamburg iſt kein Ort in dem ſich ein junges Mädchen
das nicht genau Beſcheid weiß ungefährdet bewegen kann
ſchloß ſie

Richard Bürens Geſicht wurde bleicher und bleicher Er
fürchtete den Grund für die Abwesenheit Sidoniens zu errathen

Unruhig durchmaß er das Zimmer Die Stirn umwölkte
ſich der Mund zuckte krampfhaft

Was iſt Dir mein Sohn fragte die Mutter befremdet
Aengſtige Dich nicht um Sidonie Mama antwortete er

mit heiſerer Stimme als ſie heute Morgen das Haus verließ
ging ſie mit der Abſicht es nie wieder zu betreten

Wie kommſt Du auf dieſen Einfall Richard Was be
deuten Deine ſeltſamen Worte rief die Mutter beſtürzt

Höre mich zu Ende Mama fuhr er fort und Du wirſt
bald ebenſo klar ſehen wie ich

Und in kurzen Worten berichtete er was ſich zwiſchen ihm
und Sidonie zugetragen hatte von ſeiner heißen Liebe zu dem
ſchönen Mädchen von ſeiner dringenden und wiederholten
Werbung und von der Entſchiedenheit mit der ſie ihm zu be

weiſen wünſchte daß ſie ſeine Liebe nicht erwidern könne
Um mir den Schmerz einer mündlichen Zurückweiſung zu

Se r e W ihre Abſicht vorher mitzutheilen
ie wußte daß ich Dir die nöthige Aufklä ihalten würde Mama c tanng wut dorent

Clementine Büren s Erſtaunen kannte keine Grenzen Dieſe
Enthüllung kam ihr vollſtändig unerwartet So ſchön die
beiden Schweſtern waren denen ſie ihr Haus und ihr Herz
geöffnet hatte glaubte ſie weder die eine noch die andere für
ihren Sohn geeigunet deſſen Wahl ſich nach ihrem Wunſche auf
die Tochter eines der heimiſchen Handelsfürſten richten ſollte

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 2 Febrnar 1900
Bei nördlichem Winde mehr trockeneNeigung zur Aufheiterung yr troctenes und tatteres Wetter

2 Februar ZWort was der liberale Führer Campbell Bannermann im Unte
haus geſagt hat Eine lächerlichere r von den Gegnern ein
vollſtändigeres Verrechnen hat man in der Geſchichte niemals geſehen
Allem Anſcheine nach hat man auch bei der Dispoſition über die neu
eingetroffenen Verſtärkungsmannſchaften zum dritten Male den nämlichen
Fehler gemacht indem man ſie über den ganzen Kriegsſchauplatz ver
zettelte und nirgend ein zu kräftiger Aktion geeignetes Korps zuſammen
brachte Die Diviſion Warren wurde der Natalarmee des General
Buller zugetheilt und wird ihm nach der der letzten Tage
keine große Hilfe mehr bringen können Eine weitere Verſtärkungskolonne
ſoll beim General Gatacre eingetroffen ſein Weitere Truppen werden
vorläufig kaum marſchfähig ſein An eine entſcheidende Offenſive iſt
vorerſt nicht zu denken Den Uebergang über den Tugela zum dritten
Male zu verſuchen wird Buller ſchwerlich unternehmen Am nächſten
läge vielleicht der Gedanke eines Einbruchs in den Orange Freiſtaat und
nach einer Aeußerung des Dr Leyds ſcheinen die Buren ernſtlich mit
dieſer Möglichkeit zu rechnen Aber ſo einfach iſt die Sache doch auch
nicht Einen direkten Durchbruch nach Weſten verwehren die von den
Buren beſetzten Päſſe die Engländer müſſen erſt nach Süden zurückgehen
und dann etwa von der Stelle aus die jetzt Gatacre beſetzt hält den
Vorſtoß verſuchen Bis dahin ſind aber die Buren auch längſt dort um
ihnen unangenehme Ueberraſchungen zu bereiten Trotz der zuverſichtlichen
Sprache der Thronrede wird es noch gute Weile haben bis die engliſche
Flagge in Pretoria oder auch nur in Bloemfontein weht

Ueber die geſtrigen Erörterungen in beiden Häuſern des Par
laments äußern ſich die Morgenblätter im Tone der Enttäuſchung
Die Reden Lord Salisburys und Balfours werden als leichtfertig
ſchnippiſch dem Ernſt der Lage nicht entſprechend erachtet Namentlich
Lord Salisburys Rede bemerkt die Daily News war der Gelegen
heit höchſt unwürdig Das Blatt fürchtet die Debatten dürften nicht
dazu beitragen die öffentliche Beſorgniß zu beſchwichtigen und beklagt
lebhaft daß die Regierung ſich nicht über die Schritte geäußert habe die
erforderlich ſeien um das Land aus ſeiner Demüthigung zu befreien und
die Gefahren die ihm angeblich drohen abzuwenden Die unioniſtiſche
Preſſe verhehlt ebenfalls nicht ihre Mißſtimmung Die Times ſagt
ernſte Männer aller Parteien welche die Schwierigkeiten der gegenwärtigen
Lage würdigen könnten nur ein Gefühl tiefer Unzufriedenheit und Ent
muüthigung empfinden Daily Telegraph glaubt indeß die Nation ſtehe
feſt und völlig einig hinter der Regierung in ihrem Entſchluſſe den
Krieg mit aller Kraft fortzuſetzen

Auf dem Kriegsſchauplatze ſcheint die Lage auch jetzt nicht ver
ändert zu ſein Es fehlt wenigſtens an allen Meldungen die im Stande
wären die dunklen Punkte in den amtlichen Berichten aufzuktären und
damit die Lage ſchärfer zu beleuchten Auch der hochmüthige Starrſinn
der Engländer iſt unverändert gse Laut Meldung der Daily
Mail aus Kapſtadt verlas geſtern General Buller den Truppen
Warrens folgende Botſchaft der Königin Jch muß den Truppen
beſonders den von Jhnen bezeichneten Regimentern meine Bewunderung
ausſprechen für ihre Haltung während der letzten ſchweren Woche und für
ihre Ausdauer bei dem beſchwerlichen Marſche Buller ſagte dabei zu den
Soldaten ſie ſollten nicht glauben weil ſie ſich zurückgezogen von ihrer Stellung
daß alle Mühen nutzlos geweſen ſeien Nach ſeiner Meinung hätten
ſie den Schlüſſel zu dem Wege nach Ladyſmith gewonnen wo ſie
wie er glaube binnen einer Woche ſein würden Ohne Ver
ſtärkungen kann Buller nicht daran denken ſeinen Verſuch zum Entſatz
von Ladyſmith zu erneuern Es wird auch allgemein für wahrſcheinlicher
gehalten daß Ladyſmith aufgegeben und der Einfall in den Freiſtaat
unternommen wird Auf dieſe Abſicht deutet wohl auch das Erſcheinen
der 6 Diviſion unter General Kellykenny im Norden des Kaplands
Hier wird der Schauplatz der nächſten Kämpfe ſein Bisher
ſind die Verſuche des Generals French ſich von Colesberg aus den Weg
in den Freiſtaat zu bahnen vergeblich geweſen es werden noch heute zwei
Mißerfolge der Engländer in jener Gegend gemeldet Das zeigt daß die
Buren auch am Orangeſtrom wachen Für das was ſich dort vorbereitet
iſt es für ſie von höchſter Wichtigkeit daß ſie nachdem ſie die Engländer
wieder über den Tugela zu gehen gezwungen haben die im Nordweſten
des Freiſtaats ſtehenden Abtheilungen angemefſſen verſtärken können

Der Daily News wird aus Kimberley vom Sonnabend gemeldet
daß die Buren Kimberley aus ſechs Neunpfünder Kanonen beſchießen
Sie verſuchen das Sanatorium zu zerſtören in welchem Rhodes kürzlich
wohnte Verſchiedene Häuſer wurden zerſtört und das Hoſpital wurde
mehrere Male beinahe getroffen Nur wenige Perſonen wurden getödtet
oder verletzt Jn den letzten drei Tagen der vorigen Woche ſollen die
Buren 1000 Geſchoſſe nach Kimberley hineingeworfen haben Kein
Viertel der Stadt ſei ſicher Drei Schrapnels platzten in den be
lebteſten Straßen der Stadt eine davon dicht bei der Menge welche auf
eine Suppenvertheilung wartete

Ladyſmith hält ſich ja immer noch und will ſich nimmer ergeben
So wenigſtens berichtet folgendes Telegramm Die zweite Ausgabe der
Times meldet aus Ladyſmith vont 28 d Mits Die Nachricht von

dem Mißerfolg des Generals Buller wurde mit Muth und Tapfer
keit aufgenommen Der Platz kann ausharren Die Geſundheitsverhält
niſſe ſind beſſer Ladyſmith kann alſo anſcheinend noch warten Die
Hoffnung daß der ſtarke Ritter der ſie befreien will doch einmal kommen
muß macht ſie in Entſagung ſtark Andererſeits freilich ſcheint der Ent
ſchluß Buller s ſchon binnen Wochenfriſt den dritten Anlauf zu nehmen
zu verrathen daß die Kraft der Belagerten gebrochen iſt

Die Standard and Diggers News veröffentlichen ein Telegramm
aus Pretoria vom 25 Januar welches meldet daß in der Nähe der
Krokodil Pools ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Burenvorpoſten
und den britiſchen Truppen welch letztere in überwiegender Mehrzahl
waren ſtattgefunden habe Die Buren wurden zum Rückzuge gezwungen
trieben aber nachdem ſie Verſtärkung erhalten die britiſchen Truppen aus
ihrer Stellung Hierzu bemerkt Reuters Bureau Dieſe Nachricht be
zieht ſich wahrſcheinlich auf ein Gefecht mit der Streitmacht des Oberſten
Plumer der vom Norden her nach Mafeking vorrückt und erledigt
ſich dadurch das Gerücht das Mafeking entſetzt ſei Alſo wieder
kein Erfolg für die Engländer

Schließlich verzeichnen wir noch Folgendes Aus Brüſſel wird ge
meldet Es kann als ſicher angeſehen werden daß die Aufgabe des Staats
ſekretärs Dr Leyds in Paris Berlin und Petersburg vornehmlich
die Frage der Delagoabai betrifft da England immer offener die
Beſitznahme der Delagoobai anſtrebt Aufſehen erregt in Peters
burg ein Artikel der Nowoje Wremja der England ſcharf an
greift und erklärt kein Staat werde einſchreiten um England aus
ſeiner ſchlimmen Lage in Südafrika zu befreien Der Artikel be
zeichnet die Forderung der Buren nach Gebietsabtretung ſowie
nach Gewinnung eines Hafens als vollkommen berechtigt Auch
die Nowoſti führen eine ſcharfe Sprache gegen England
Der Wiener Correſpondent des Morning Leader will aus diplomatiſcher
Quelle wiſſen Leyds habe als Vertreter der beiden ſüdafrikaniſchen Re
publiken dem Grafen v Bülow vorgeſchlagen Deutſchland ſolle das
Protektorat über Transvaal und den Oranfefreiſtaat übernehmen
Das werden ſelbſt die Engländer nicht glauben Aus Bern wird be
richtet Gräfin Schuwaloff in Petersburg überreichte dem inter
nationalen Friedensbüreau in Bern eine Abſchrift einer von 40000
ruſſiſchen Damen unterzeichneten Bittſchrift an den Prä
ſidenten MeKinley worin dieſer um ſeine Friedensvermittelung
im füdafrikaniſchen Kriege erſucht wird Dem Vorgehen der Ruſſinnen
werden ſich auch die Frauen der Niederlande anſchließen

Aus der Umgebung
Merſeburg 31 Januar Goldene Hochzeitsfeier feierte

das Geſchäftsführer Karl Seeburg ſche Ehepaar in körperlicher und
geiſtiger Rüſtigkeit

Schellſitz 31 Januar Diebſtahl Jn die Wohnung des
Schmiedemeiſters Stange hier drangen am Sonntag Abend Diebe ein
als die Hausbewohner im Gaſthofe waren wo Kriegerball ſtattfand
Die Diebe entwendeten Gegenſtände im Werthe von über 100 Mark
u a ein paar goldene Kinderohrringe goldene Kette mit Medaillon in
Herzform c

Delitzſch 30 Januar Die Stadtverordneten Verſamm
lung genehmigte ein Ortsſtatut durch welches die hieſige kaufmänniſche
Fortbildungsſchule obligatoriſch wird Ferner wurde auf Antrag des
Magiſtrats die Erhebung von Bürgerrechtsgeld beſchloſſen Daſſelbe richtet
ſich nach der Höhe des Einkommens und beträgt bei 660 bis 900 Mk
gleich 5 Mk 900 bis 1200 Mk gleich 7,50 Mk 1200 bis 1500 Mk
10 Mk 3000 bis 3600 Mk Kr 25 Mk 7500 bis 9500 Mk gleich
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Nr 27 eikt Weißenfels 31 Januar Unglücksfall Nach Trans
a al Geſtern Mittag wurde in der Merſeburgerſtraße der Geſchirr

führer Albert Teuſcher von dem Pferde eines anderen Geſchirrs in den
en geſchlagen und ſchwer verletzt Abſchied von Verwandten und

Bekannten nahm im benachbarten Obergreißlau der Verſicherungsagent
Georg Ewald Derſelbe will ſich angeblich auf den ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz tegen und ſich den Buren anſchließenS Elaſffurt 1 Januar Sittlichkeitsverbrechen Der im
benachbarten Dorfe Atzendorf im Amte thätig geweſene aus Wohlau i
Schl ger ar ine 25 Jahre alte Lehrer Fadranski hat ſich eines Sittlich
keitsverbrechen ſchuldig gemacht und iſt dieſerhalb flüchtig geworden Die
Kgl Staatsanwaltſchaft zu Magdeburg hat hinter dem Flüchtigen einen
Steckbrief erlaſſen

Bernburg 31 Januar Reohheit Jm nahen Abderſtedt
wurde wie das Vernb Wehbl mittheilt die a
durch rohe Buben ſehr unangenehm beeinträchtigt Der dortige Krieger
verein wollte einem Manne aus beſtimmten Gründen die Theilnahme an
ſeiner an ſignng nicht geſtatten und dieſer Umſtand ſollte Ver
anlaſſung zu einer brutalen Handlung werden Dem Vorſitzenden des
Bereins der die Fernhaltung veranlaßt hatte wurde bei einem gelegent
lichen Austritt aus dem Lokale von einem vor der Thür ſich aufhaltenden
Raufbold aus Rache mit einem Taſchenmeſſer erſt ein mit voller Wucht
eführter Stich durch die rechte Wange beigebracht und mit einem zweitenElge der Mittelfinger bis zum Handrücken aufgeſchlitzt Dem Verletzten

mußten die Wunden zugenäht werden

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte ſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 1 Februar
Stadttheater Zum letzten Male geht am Freitag Rich Wagners

Rheingold in Scene Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr und
findet eine Pauſe ausnahmsweiſe nicht ſtatt Farbe blau 95
Das am Sonnabend zur erſten Aufführung gelangende Schauſpiel von
Max Dreyer Der Probekandidat erlebte am 24 Januar in Berlin
die 50 Aufführung und zwar innerhalb einer Zeit von 2 Monaten

Thalia Theater Das für heute Donnerstag angekündigte Gaſt
ſpiel des Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsky mußte wegen Unpäßlich
heit des Künſtlers verſchoben werden Am Donnerstag und Freitag
wird das vieraktige Luſtſpiel Arme Teufel oder Die Olympier
wiederholt

Das Walhallatheater tritt mit dem heute beginnenden neuen
Spielplan in das zwölfte Jahr ſeines Beſtehens und feiert das Ereigniß
durch Vorführung eines glänzenden Programms Eine artiſtiſche
Spezies welche hier ſeit vielen Jahren nicht geſehen wurde nämlich eine

roße erſtklaſſige Ballet Geſellſchaft beſtehend aus 16 Perſonen 1 Prima
allerina 2 Solotänzerinnen 1 Solotänzer und 12 Ballettänzerinnen

dürfte die Haupt Anziehungskraft dieſes Spielplans bilden
Jm Apollo Theater nimmt heute Donnerstag ein neuer Spiel

plan ſeinen Anfang der im Zeichen des Karnevals ſteht La Roland
welche während der letzten vier Monate die große Attraktion des Berliner

Wintergarten war dürfte auch hier mit ihrem Feuertod der Wittwe
des Rajah und mit ihrer Windsbraut Senſation erregen Vertreter
der heiteren i und Tanzkunſt ſind Tota Toto Geſchw Witons
Harry Arlon und NuſchaMelitta Ferner ſind zu nennen The Royſtons
amerikaniſche Burlesk Komödianten John Conrady mit ſeinem kleinen
Clown Willy die Luares Truppe und die Familie Seral Auch bei dem
am 5 Februar ſtattfindenden Elite Maskenball werden ſich die neuen
Künſtler in ihren Glanznummern zeigen

Philharmoniſche Concerte Jn dem Beſtreben den Beſuchern
ſeiner Concerte nur das Beſte und Jntereſſanteſte auf dem Gebiete der
Muſik zu bieten hat Herr Kapellmeiſter Winderſtein auch für das am
nächſten Dienstag ſtattfindende 5 Concert wieder ein ſehr intereſſantes
Programm aufgeſtellt Daſſelbe bringt von Orcheſterwerken die Fauſt
Ouverture von Wagner und Paſtoral Symphonie von Beethoven Die
Solovorträge ausgeführt von dem berühmten Pianiſten Profeſſor Willy
Rehberg aus Genf und der Hofopernſängerin Frl Thereſe Rothauſer
aus Berlin beſtehen in dem Klavier Concert moll von Brahms Arien
und Liedern

Aſtronvmiſche Erſcheinungen im Monat Februar Die
Sonne heute 19678000 Meilen von der Erde entfernt gelangt am
19 ins Zeichen der Fiſche Die Tageslänge nimmt jetzt täglich 3 zu
Ende des Monats faſt 4 Minuten zu Der Tag dauert am 1 9 Stunden
7 Minuten am 28 10 Stunden 47 Minuten Der Mond iſt Vollmond
am 14 Mit einem Neumond wartet der diesjährige Februar nicht auf
Abgeſehen vom Mars ſind ſämmtliche Planeten ſichtbar ſo Merkur
an den letzten Abenden des Monats tief im SW 20 bis 25 Minnten
lang ferner Venus als Abendſtern 3 Stunden hindurch ſodann Jupiter
im O des Morgens ziemlich 3 Stunden Saturn in derſelben Himmels
jgegend nur etwas tiefer als jener zur Zeit 30 zu Ende des Februar80 Minuten endlich Uranus in der Nähe Saturns etwa 45 Minuten

In Mondnähe ſtehen Venus am Jupiter am 23 und Saturn am
24 Den Firſternhimmel der jetzt des Abends ein prachtvolles
Bild gewährt betrachten wir am 1 um 9 am 15 um 8 und am 238
um 7 Uhr Ueber uns funkelt die helle Kapella im Fuhrmann Süd
lich von ihr ſtrahlen die Sterne des Orion unſeres ſchönſten Stern
bildes Etwas rechts alſo nach W zu flammen die Sonnen des
Stieres nordweſtlich hiervon findet man dieſen mit bloßen Augen im
Nebel der Andromeda und oſtnordöſtlich davon flackern die vielen Sonnen
der Kaſſiopeja Tief unten am nördlichen Himmelsrande ſchimmern
DHeneb und die hellere Wega Jener gehört dem Schwan an in dem ſich
die Milchſtraße anzweigt dieſe der Leyer Oeſtlich von der Kaſſiopeja er
kennt man den Polarſtern Südöſtlich vom Orion funkelt Sirius
der hellſte Fixſtern Er weiſt nordöſtlich zum Prokyon im Kleinen Hunde
Nördlich von dieſem ziehen die Zwillinge Kaſtor und Pollux ihre Straße
dahin Oeſtlich von ihnen funkelt Regulus der hellſte Stern im Löwen
Nördlich von dieſem erkennen wir den Großen Himmelswagen der
jetzt eine füdweſtliche Richtung annimmt Die Milchſtraße ſteigt zwiſchen
Sirius und Prokyon empor und verfolgt im großen Ganzen eine nord
weſtliche Richtung An Sternen erſter Größe ſind gleichzeitig neun ſicht
bar Aldebaran Beteigeuza Kapella Pollux Prokyon Regulus Rigel
Sirius und Wega Sternſchnuppen werden in größerer Zahl aus
gehen in den Nächten vom 5 bis 10 vom Fuhrmann am 15 aus der
Gegend zwiſchen Schlange Krone und Bootes am 20 aus der zwiſchen
Drachen und Bootes

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung erfreute Herr
Wahrenholz die Verſammlung durch einen eingehenden Vortrag über
das Thema Sind für den Unterricht in den Realien beſondere
Leitfäden einzuführen Das Thema ſchließt ſich an den Wortlaut
der Allgemeinen Beſtimmungen an Man muß jedoch unterſcheiden
zwiſchen realiſtiſchen Leitfäden dem Realleſebuch und dem belletriſtiſchen
Leſebuch Redner wirft vier Fragen auf die er in ſeinem ſehr aus
führlichen Referate beantwortet 1 Was hat die Leſe bezw Lernluſt von
den Kindern und Erwachſenen mit fraglicher Angelegenheit zu thun Die
Antwort lautet Jm Jntereſſe des Intereſſes iſt ein Realleſebuch erforder
lich 2 Jſt ein Leitfaden im Jntereſſe des ſachlichen Lernens einzuführen
Antwort Zum Zweck der Einprägung iſt das Realienbuch nicht zu ent
behren Auch als Nachſchlagebuch nach der Schulzeit alſo für das ſpätere
Leben iſt das Realienleſebuch erwünſcht 3 Spricht und wie weit
ſpricht der Sprachunterricht mit Die Antwort lautet Leitfäden ſind in
Bezug hierauf überflüſfig denn ſie fördern die Sprachfertigkeit des Kindesnicht 4 Trägt Benutzung von Leitfäden und Abſchaffung von Real

leſebüchern wirklich zur Gewinnung von dauernden Unterrichtsergebniſſen
bei Weil die Leitfäden häufig nur zum Verbalismus führen ſo räume
man mit ihnen auf Referent gelangt zu dem Schluſſe Leitfäden ſind
abzulehnen die Einführung von Realleſebüchern bezw der belletriſtiſchen
Leſebücher iſt dagegen anzuſtreben Die Verſammlung nahm die klaren
Ausführungen mit großem Jntereſſe und verdientem Beifall entgegen underkärte ſich bei der Veſprechüng mit dem Referenten im allgemeinen ein

verſtanden Doch wurde das Bedenken hervorgehoben daß durch die von
den Schülern ſelbſt angelegten ſog Merkhefte die die Leitfäden überflüſſig
machen weil Zeitverbrauch entſteht und wenn ſie der Lehrer ohne Durch
ſicht läßt dieſelben ſpäter Unklarheit hervorrufen Der Vorwurf durch
das realiſtiſche Leſebuch würde das Intereſſe des Kindes ertödtet wurde
urückgewieſen da es doch nur zur Verknüpfung des Stoffes dienen ſollDas realiſtiſche Leſebuch iſt ſegensreich für das Kind Nur wurde ge

wünſcht daß in den realiſtiſchen Leſebüchern beſonders die Stoffe der
eimath betont werden an denen es noch ſehr fehlt Hierauf verbreitete
ch Herr Poppe über die beabſichtigte Statutenänderung des Funeral

kaſſenVereins welche in der Hauptverſammlung vom 6 Februar zur Be
rathung gelangen ſoll Die Militär Kommiſſion welche die Beſtimmung

hat den von Oſtern d Js einjährig freiwillig dienenden Kollegen zurErlangung wirthſchaftlicher Vortheile bebuſuch zu ſein beſteht aus den

erren Koch Pleß Kunze Kühlewindt und Köhler Die
Mitglieder werden hingewiefen auf das zweite Wintervergnügen des
Halleſchen Lehrervereins das am 23 Februar in den Kaiſerſälen ſtatt
finden ſoll Sonnabend den 3 Februar wird in der Tulpe ein ſog
geſelliges Kränzchen abgehalten wozu die Mitglieder eingeladen werden

Deutſcher Flotten Verein Ortsgruppe Halle a Jn einer
eſtern Abend im großen Saale der Kaiſerſäle abgehaltenen Verſamm
ung welche recht gut beſucht war hielt Herr Torpedo Direktor a D
Kretzſchmar einen Vortrag über Warum muß Deutſchland ſtark zur See
ſein Der Herr Redner führte u a aus einige Staaten treiben wie
ja aus Vorkommniſſen der letzten Zeit genugſam bekannt ſei mit ihrer
mächtigen Flotte Mißbrauch gegenüber dem zu Lande ſo ſtark gerüſteten
Deutſchland das nur die Fauſt in der Taſche ballen könne beleidigende
Anmaßungen aber einſtecken müſſe da es zur See zur Ohnmacht ver
urtheilt ſei Was ſollte nun aber werden wenn Deutſchland in Konflikt
mit England käme Dieſer flottengewaltige Staat der infolge ſeinerinſularen Lage ſich vor Angriffen unſeres Landheeres geſchützt wiſ werde

zunächſt unſere Handelsflotte welche die zweitgrößte der Welt iſt und
einen Werth von 6000 Millionen Mark beſitzt wegnehmen dann unſere
Küſten zerſtören und endlich nicht allein die deutſchen ſondern auch die
belgiſchen und holländiſchen Häfen blockiren Dadurch werde Deutſchland
wirthſchaftlich lahm gelegt viele induſtrielle Unternehmungen die ihre
Rohſtoffe vom Auslande beziehen und die Produkte exportiren würden
den Betrieb einſtellen müſſen ſo daß Tauſende von Arbeitern brotlos dem
Elende verfielen Aber auch die Zufuhr der nothwendigſten Lebensmittel
würde Deutſchland abgeſchnitten und es würde ein Nothſtand entſtehen der
die Regierung bald zwingen müſſe Frieden unter jeder Bedingung zu ſchließen
Drohend ſei die Gefahr daß England aus Neid über das wirthſchaftliche
Aufblühen unſeres Landes den Frieden ſtört um unſere Handelsflotte zu
vernichten Die Behauptung der Flottengegner die von der Regierung
geplante Flottenverſtärkung werde Deutſchland dem finanziellen Ruin entgegenführen ſei einfach nicht wahr Dieſe troſtloſe Ausſicht ſei Preußen

geſtellt ſeitdem daſſelbe ſeine Heeresmacht ſo verſtärkte wie es zum Schutze
des Vaterlandes nothwendig war Was aber ſei eingetreten ſei Preußen
durch die Aufwendungen für ſein Heer ärmer geworden Jm Gegentheil
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht nur in ſondern ſpäter auch
im vereinten Deutſchland hätten ſich in ungeahnter Weiſe verbeſſert Für
unſere blauen Jungen unſere Söhne und Brüder ſei die beſte Bewgff
nung gerade gut genug aber unſere Schiffe ſeien weil nicht rechtzeitig
in dem zum wirkſamen Schutze der politiſchen und wirthſchaftlichen Jnter
eſſen erforderlichen Maße gerüſtet wurde zum Theil nichts weiter als ver
altete eiſerne Kähne einige davon könnten ſogar als ſchwimmende Särge
bezeichnet werden Dagegen ſeien die deutſchen Jngenieure im Stande
gute Schiffe zu bauen viel beſſer als in England möglich iſt Wenn wir
das Erbe unſerer Väter erhalten wollen dann iſt es Pflicht für die Zu
kunft eine kleine Prämie zu zahlen Die Verſammlung ſpendete dem

errn Redner lebhaften Beifall Dann zeigte Herr Torpedo Direktor a D
retzſchmar noch durch wohlgelungene Projektionsbiider die verſchiedenen

Schiffstypen unſerer Flotte ſowie einzelne Schiffe der engliſchen und fran
zöſiſchen Flotte weiter Konſtruktionstheile und das Leben und Treiben
auf den Schiffen Endlich wurden noch farbige Projektionsbilder aus
Transvaal u ſ w vorgeführt welche das lebhafteſte Jntereſſe der An
weſenden in Anſpruch nahmen Herr Profeſſor Dr Fraenkel ſprach
zum Schluſſe dem Herrn Redner den Dank der Verſammlung aus
Die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer Flottenverſtärkung gewinne
namentlich auch infolge der beſchämenden Erfahrungen welche Deutſchland
in letzter Zeit machen mußte immer mehr Boden Flottengegner würden
über Nacht Flottenfreunde und das gehe ſogar ſo weit daß ein hieſiges
Blatt die Saale Zeitung welches vorher die Flottenverſtärkung in allen
Tonarten bekämpfte wohl in dem Glauben daß über einen reuigen Sünder
im Himmel mehr Freude herrſcht als über zehn Gerechte einen langen
Entſchuldigungsartikel brachte und flottenfromm geworden iſt Das Kind
kein Engel iſt ſo rein Nun werde aber um die Vorlage doch noch zum
Falle zu bringen die Deckungsfrage vorgeſchoben Es ſei wirklich kaum
glanblich daß man zu ſagen wage das deutſche Volk welches jährlich
3000 Millionen Mark für alkoholiſche Getränke ausgiebt könne nicht
100 Millionen aufbringen zum Schutze ſeiner politiſchen und wirthſchaft
lichen Jntereſſen zur Wahrung der nationalen Ehre Da würden immer
lange Zahlenreihen vorgebracht um das Volk gruſelig zu machen Man wiſſe
nicht worüber man ſich mehr wundern ſolle über die Dreiſtigkeit mit
welcher der alte Kohl immer wieder aufgewärmt wird oder über die Ge
nügſamkeit der Zeitungsleſer die ſich mit ſolcher Koſt abſpeiſen laſſen
Dem Vorſchlage des Redners zwei Reſolutionen an den Kaiſer und
an den Reichskanzler telegraphiſch abzuſenden fand lebhafte Zu
ſtimmung Jn der Reſolution an den Kaiſer wird ehrerbietiger Dauk für
die Sorge Deutſchland zur Stellung einer Seemacht zu erheben aus
gedrückt und die Hoffnung ausgeſprochen daß Sr Majeſtät Abſichten im
Parlament Widerhall finden möchten Jn der Reſolution an den Reichs
kanzler erklärt die Verſammlung ſich mit der beabſichtigten Verſtärkung
der Flotte einſtimmig einverſtanden die nothwendig ſei um Deutſchland
die Segnungen des Friedens zu erhalten Mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf das deutſche Vaterland ſchloß Herr Prof Dr Fraenkel
die VerſammlnngDer Volksbildungsverein veranſtaltet im Februar eine Reihe

von Projektionsvorträgen welche 1 einen Tag auf dem
Monde 2 die Sonne 3 eine Reiſe in das Planeten
ſyſtem 4 die Firſternwelt behandeln werden Für dieſe vier Abende
nämlich den 16 und 23 Februar iſt der bekannte und auch
in unſerer Stadt überaus beliebte Redner Herr Dozent Jens
Lützen von der Humboldt Akademie in Berlin gewonnen
worden Die faſt ausſchließlich nach Naturphotographien äußerſt farben
prächtig ausgeführten Lichtbilder ergänzen den volksthümlichen feſſelnden
Vortrag auf vortreffliche Art Die Abende finden im Neuen Theater
ſtatt und beginnen pünktlich I 59 Uhr Der Vortragende iſt bereit in
einer ſich anſchließenden Diskuſſion auf den Vortrag bezügliche Fragen zu
beantworten Eintrittskarten für 4 Abende zu 0,75 Mk für den einzelnen
Abend zu 0,25 Mk ſind in der Buchhandlung von Otto Petermann
Oleariusſtraße 11 zu haben

Verſammlung Morgen Freitag den 2 Februar Abends
149 bis 11 Uhr findet Schillerſtraße 59 I eine Verſammlund junger
Männer der Paulusgemeinde ſtatt Thema Noch einmal der
Spiritismus Freie friſche gemüthliche Diskuſſion Junge Männer
von 18 Jahren an auch verheirathete und ältere eingeladen Gegner
des Chriſtenthums die freundlich und ſachlich diskutiren wollen willkommen

Der Verein Euterpia hat am Montag den 5 ds Mts im
Neuen Theater Maskenball verbunden mit verſchiedenen Vorführungen

Näheres im Jnſeratentheil
Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle a S und Um

gegend feiert am Sonntag den 4 Februar ſein erſtes Stiftungsfeſt in den
Kaiſerſälen Der noch junge Verein wird Alles aufbieten um die Feier

zu einer recht patriotiſchen zu geſtalten Das reichhaltige Programm
dürfte allen Beſuchern einen recht angenehmen Abend bereiten

Strafßenbahn Die Einnahmen im Januar 1900 betrugen
20384,10 Mk gegen 13 233,30 Mk im gleichen Monat des Vorjahresalſo Jannar o mehr 7150,80 Mk

Betriebsſtörung Geſtern Nachmittag gegen 21 Uhr blieb der
Schlitten des Mineralwaſſerfabrikanten K von hier an der Ecke des
Mühlwegs und der Wettinerſtraße woſelbſt der Schnee entfernt war ſtehen
Die Pferde konnten den Schlitten erſt weiter ziehen nachdem derſelbe ent
laden war Die Straßenbahn erlitt hierdurch eine Betriebsſtörung von
6 Minuten

Schlägerei Geſtern Abend wurde der Schneider Otto Göriſch
von hier in der Liebenauerſtraße überfallen und von den Wegelagerern an
geblich ohne jede Veranlaſſung derart geſchlagen daß er zwei blutende
Kopfwunden davontrug G mußte die Klinik aufſuchen

Unfall Jn der Königſtraße ſtürzte geſtern Abend der Fleiſcher
meiſter Friedrich Lichtenfeld infolge Ausgleitens ſo unglücklich daß er
eine erhebliche Quetſchwunde an der Naſe erlitt L befindet ſich in
kliniſcher Behandlung

Bruchſchaden Der geſtrige ſtarke Schneefall welcher den Verkehr
recht erſchwerte ſoll in den Waldungen namentlich in der Dölauer Haide
erheblichen Bruchſchaden angerichtet haben Wie uns mitgetheilt wird
lagen auf den Bäumen zum Theil ſo große Schneemengen daß auch ver
hältnißmäßig recht ſtarke Aeſte unter der Laſt brachen

Waffſerſtände Am 31 Januar Weißenfels Oberp 2,74
1 Februar Halle unterhalb Trotha 3,44 31 Ja
nuar Bernburg 2 90 Calbe Unterpegel 2,98 Oberpegel

2,18 Dresden 2,02 Magdeburg 4,10

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Seite s
Telegramme und letzte Nachrichten

Kiel 1 Februar Meldung des B Auf der Flucht aus
der Kaſerne feuerte der Huſar Wriedt vom Schleswiger Huſaren
Regiment gegen einen ihn verfolgenden Sergeanten einen Schuß ab
und jagte ſich dann ſelbſt drei Revolverkugeln in den Kopf Er iſt
tödtlich verwundet Jnfolge eines orkanartigen Nordoſtſturmes
iſt wie aus Lübeck berichtet wird der Travefluß aus den Ufern ge
treten Weite Strecken ſind überſchwemmt Die Bahnverbindung nach
dem Hafen iſt außer Betrieb

Loslan 1 Februar Meldung des B Auf dem Bahn
hof Annaberg ſtieß ein Kohlenzug auf den daſelbſt haltenden Per
ſonenzug Loslau Aunaberg Die Lokomotive ſprang aus den Schienen
die Wagen thürmten ſich hoch auf Die Paſſagiere hatten vor dem Zu
ſammenprall den Zug bereits verlaſſen Das Zugperſonal rettete ſich
rechtzeitig

Troppau 1 Februar Wolff s Bur Die Lage in dem Oſtrau
Karwiner Streikgebiet hat ſich abermals verſchlechtert 84 Proz
der Belegſchaft des Hubertusſchachtes der Nordbahn in Hrnuſchu ſind
gleichfalls in den Ausſtand getreten und der Eugenſchacht in Peters
wald ausgenommen befinden ſich ſämmtliche Schächte mit durchſchnittlich
77 Proz im Ausſtande Die Anfahrenden ſind zumeiſt nur Aufſichts
organe wie Oberſteiger e Die Geſammtzahl der Streikenden be
läuſt ſich auf 28000

Wien 1 Februar Wolff s Bur Der Kaiſer ernannte den
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Roſt ock Hans v Arnim zum
ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Wien

Paris 1 Februar Wolff s Bur Vor dem Zuchtpolizei
gericht wurde geſtern die Angelegenheit Judet Zola verhandelt Letzterer
hatte Judet wegen Veröffentlichung von gefälſchten Dokumenten die ge
eignet waren den guten Ruf ſeines Vaters zu ſchädigen angeklagt Judet
dagegen gegen Zola die Klage wegen Verleumdung angeſtrengt Das
Zuchtpolizeigericht ſprach Zola frei Das Urtheil wurde mit Rufen

Es lebe Zola aufgenommen
London 1 Februar Meldung des B A, Nach einem

Telegramm aus Pretoria wurde Kaiſer Wilhelms Geburtstag
dort durch einen feierlichen Salut von den Geſchützen der Forts ſowie
durch offizielle Empfänge gefeiert

London 1 Februar Wolff s Bur Die Times melden aus
Lourenzo Marques vom 30 Januar Aus Transvaal hier eingelaufenen
Meldungen zufolge iſt man davon überzeugt daß es nutzlos ſei einen
Sturmangriff auf Ladyſmith zu verſuchen und die wirkungsloſe
Beſchießung fortzuſetzen Das Kriegsdepartement der Buren hat daher

beſchloſſen die Taktik auf dieſem Punkte zu ändern Große
Mengen von Holz und Sandſäcken ſowie Hunderte von
Kaffern werden von Johannesburg und Pretoria abgeſaudt und man
beabſichtigt den Klipriver einige Meilen unterhalb Ladyſmiths ab
zudämmen Man hofft auf dieſe Weiſe eine Ueberſchwemmung
herbeizuführen und die Soldaten und Einwohner durch Ueberfluthung
aus den Kellern zu vertreiben ſo daß ſie dem Geſchützfeuer
mehr ausgeſetzt werden

Loudon 1 Februar Meldung des B Das Kriegsamt
erhielt folgende Depeſche von General Buller aus Spearmans Camp
vom 31 Januar Oberſt Thorneyeroft war der Offizier welcher den
Rückzug vom Spionkop anordnete Jch bin es ihm ſchuldig zu er
klären daß wie ich glaube ſeine perſönliche Tapferkeit unſere Truppen
aus einer ſchwierigen Lage gerettet hat und daß er unter einem Ver
luſt von mindeſtens 40 Prozent die Vertheidigung mit Umſicht
Muth und Geſchicklichkeit den ganzen Tag über leitete Es trifft ihn
meiner Anſicht nach nicht der geringſte Tadel für den Rückzug und ich
finde ſeine Haltung im Gegentheil über jedes Maß erhaben

London 1 Februar Hirſch s Bur Sämmtliche Blätter konſer
vative und liberale greifen die Haltung der Regierung im Unter
hauſe auf das Heftigſte an Daily Telegraph und Standard
ſind die einzigen Blätter welche die Regierung unterſtützen Daily Mail er
klärt die jetzige Negierung die als die ſtärkſte Regierung bezeichnet worden war

nehme ihre Parteiintereſſen mehr als die des Landes wahr Morning
Poſt bedauert daß die Staatsmänner in dieſem Augenblick akademiſche
Reden halten Morning Leader fordert das Ausſcheiden Chamber
lains aus dem jetzigen Miniſterium und erklärt daß ein ehrlicher und
dauerhafter Friede nicht geſchloſſen werden könne ſo lange Chamberlain
im Kabinet verbleibe Die Rede Salisburys beweiſe daß der neue
Jmperialismus der von Cecil Rhodes eingeleitet ſei unvereinbar iſt
mit der Demokratie der Freiheit

London 1 Februar Wolff s Bur Das Kriegsamt veröffent
licht nachfolgende Ergänzungsliſte über die Verluſte beim Gefecht am

Spionkop am 24 d Getödtet wurden 139 verwundet 398
vermißt werden 59 Mann 4 Mann wurden gefangen genommen Es
wird nicht geſagt ob dieſe Liſte nun vollſtändig ſei Darnach beträgt der
bisher gemeldete Verluſt am oberen Tugela 220 Todte 650 Verwundete
und 101 Gefangene Reut Bur berichtet aus Pretoria vom 29 v
nach amtlichen Angaben betragen die Verluſte der Buren in der
Schlacht am Spionkop 53 Todte und 120 Vewundete

Standesamt Halle
Anufgeboten

31 Januar Der Schloſſer Theodor Becker und Ottilie Eckelmann Wörm
litzerſtraße 95 und Steinweg 52 Der Schloſſer Auguſt Küper und Eliſe
Teßmer Bruckdorferſtraße 9 und Beeſenerſtraße 119 Der Landwirth
Wilhelm Döring und Emma Schnelle Hedersleben Der Schuhmacher

meiſter re Hiergeſell und Luiſe Voigt Stützerbach und Halle Der
Fabrikarbeiter Karl Brode und Marie Heſſe Schillerſtraße 4 und Schraplau

Geboren
31 Januar Dem Handarbeiter Richard Hierl ein S Walther Mühl

berg 4 Dem Zimmermann Karl Stummer ein S Karl Mansfelder
ſtraße 24 Dem Maurer Auguſt Schumann ein S Walther Geiſtſtraße 6

Dem Schneider Wilhelm Große eine T Frieda An der Schwemme 5
Dem Fabrikarbeiter Guſtav Erler ein S Erich Entbindungs Jnſtitut
Dem Schloſſer Otto Martin ein S Otto Entbindungs Jnſtitut Dem

Büffetier Gottfried Mühlpforte eine T Margarethe Gr Brauhausſtraße 30
Dem Keſſelſchmied Otto Buſch ein S Otto Schillerſtraße 30 Dem

Kaufmann W Herber eine Thorſtraße 9 Dem Lehrer Richard
örſter eine T Gertrud Robert Franzſtraße 6 Dem Schloſſer Karl
rüger ein S Franz Lilienſtraße 1 Dem Schloſſer Robert Doberitz eine

T Vesbeth Glauchaerſtraße 76 Dem Hilfsbremſer Nikolaus Paliga ein
S Georg Martinſtraße 18

Geſtorben
31 Januar Der Handarbeiter Hermann Meier 60 Gerberſtraße 7

Wittwe Emma Ziegler geb Vocke 68 Wettinerſtraße 2 Des Fleiſcher
meiſter Wilhelm Müller S Otto 1 M Mansfelderſtraße 47 Der Stein
hauer Anton Zöller 44 Ludwigſtraße 48

Kaffee getrunken wird empfehlt es
sich sowohbl aus Gesundbeits wie aus
Sparsamkeits Rücksichten den wohbl
schmeckenden Kathreiner s Malzkaffee

zu verwenden
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Soicdenhaus G Schwarzzenberger r Steinstrasse 88
Veuheiten für Blusen besonders preiswerth
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Probiren 5
von 10 Stück an zu Engros Preiſen zu erhalten

Nr 90 10 Stück 35 Pf 100 Stück 3,50 Mk
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Kaufen Sie Ihre Cigarren nur bei mir
Nach erſter Probe dauernder Abnehmer

Vier Conſum Marken erſten Ranges ſowohl in feiner Braſil Miſchung und beſtem Java
oder Domingo Umblatt mit ff Sumatra Decke
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Nr 257 240 250 253 255 265 280 281 10 Stück 50 Pf 100 Stück 5 Mk

Weil gerade 50 und 60 Mk Cigarren diejenigen Preislagen ſind die ſtatiſtiſch nachgewieſen zu 75 Prozent
aller Cigarren geraucht werden ſo wurde von den Hamburger CigarrenLagereien auch ganz beſonders großer

Werth darauf gelegt in dieſer Welt Conſum Preislage ganz Außergewöhnliches zu bieten

Aufträge nach auswärts von 20 Mk an frauko

Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß wir Herrn

Rudolf Schulze Neue pt
eine General Age mr unſerer Geſellſchaft für
Febens Unfall und Haftpflichtverſicherung übertragen haben

Verſichernngs Geſellſchaft Churingig Erfurt
Abtheilung für ebens und Anfall Yerſicherung

Julius Beoker

an daß wir mit dem heutigen Tage unter der Firma

M gegründet haben

Halle a den 1 Februar 1900 Halleſche Cartonnagen
Schillerſtr 17

5 naturgetrenLaähn gänzl ſchmerzl
Reparaturen u Umänderungen

ſofort

5 merzlos ohneZahnziehen r e
Plomben Gold Silber Emaille

promovyDr chir dent Netz ar
Auf Namen und 21

achten
Geiſtſtr I

Gasper c HRild
eine Cartonnagen und Luxuspapierwaaren Fabrik

Wir bitten unſer Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und ſichern eine prompte und exakte Bedienung zu

Hochachtungsvoll Gas per c Iäleck
und LuxuspapierwagrenFabrik

W Schillerſtraße 17

Um gegenüber marktſchreieriſcher Reklame den

Hewris der Lriſtungsfähigkrit
zu liefern habe ich mich entſchloſſen aus meinen rechtzeitig gedeckten Einkäufen noch

e Ju

PG6rI
für den Monat Februar im Einzelverkauf abzugeben

der Lage ſein ſo preiswerth liefern zu können

r

mit Bourbon bekannte hochf Qual
täglich friseh geröstet pro Pfund à

90 P

D Uallesches Kaſfee und Cacao Versand Geschütft
Otto Oh S hneß T Wittelſtr 21 neben Gr Steinſtr 14
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e i SoS Für Magenleidende
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens

durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkatarrh MageukrampfMagenſchmerzen ſchwere Verdauung oder Verſchleimung
zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſendorzugliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind

Es iſt dies das bekannte
Berdauungs und Blutreinigungsmittel der

I Hubert Ullrich sche Kräuter Wein
dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun
denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und
belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menſchen ohne
ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störun

h gen in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor
S bvenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu

bildung geſunden Blutes
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen

übel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Gefundheit zer
ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie e chm er
zen Aufſtoßen Sodbrennen Blähungen Lebelkeit mit Er
brechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo
heftiger auftreten werden oft nach h Mal nene ine

u deren unangenehme Folgen wieStnhluerſtopfnng Senlemmung Koller
I zen Herzklopfen Schlafloſtgkeit ſowie Blutanſtauungen in
Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden
durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein be
hebt jedwede Anverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem
einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug

D lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen
Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Entkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung
und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit
loſigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthosver

h ſtimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten
I ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin W KräuterWein giebt

i der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls Kräuter
Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt

I den Stoffwechſel e beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung
I beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte

S Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben
beweiſen dies

Kräuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,75 in
a S a/S in allen Apotheken in Giebichenſtein in der Apotheke u in

Teutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſch
Lauchſtädt Schkeuditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg

El Mücheln Gröbzig Querfurt Güſten Schraplan Wippra Aſchersleben
h Bernburg Deſſau Raguhn Cönnern Gräfenhainichen Düben Eilenburg

Alllſtedt Sangerhauſen Lützen Markrauſtädt Weißenfels Teuchern
Torgau,Wittenberg Hohenmolſen Droyßig Schkölen Naumburg Leipzig

i u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städten
der Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

Auch verſendet die Firma UInbert VIrich Leipzig
i Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Original

J vreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei
Vor Rachahmungen wird gewarut

Man verlange ausdrücklichP Hubert Uiirich schen I Kräuterwein
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel seine Bestandtheile

sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Glycerin 100,0 Roth
wein 240,0 Ebereschensaft 150,0 Kirschsaft 8320,0 Fenchel Anis
Helenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmus

h wurzel aga 10,0
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Cognac LongevilleOhnrente 00 g Iac Le weil Meta

C L Gonbert Co 0Niederlage und Flaſchen Verkauf bei W
Franz Köppe Halle a Ritterſtr 13 9

Soeben wieder eingetroffen
Lösl Frühstück Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze
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